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Eine Einheit bilden diese drei Erscheinungsformen eines Wesens. Wenn der Körper ruhig wird, dann kann sich die Seele entfalten und der Geist sich ausdrücken und so geht nun den Weg über euren Körper in eure Seele und versteht den Geist, der ihr seid.

In eurem Körper findet ihr die Widerspiegelungen eurer Vorstellung über das Leben. Ihr erkennt im Kreislauf des Blutes den immerwiederkehrenden Kreislauf des Lebensflusses. Ihr erkennt in der Erneuerung eurer Zellen das Wunder der ständigen Wiedergeburt. Ihr versteht in der Funktion eures Gehirns die Möglichkeit, sich auszudrücken auf der Materieebene Erde. 

Ihr erkennt überall dort, wo Schmerzen vorhanden sind, dass der Fluss des Lebens behindert wird. Ihr selbst habt diesen Körper gewählt und GOTTES Gnade ließ zu, dass ihr euch in diesen Körper eingeboren habt. Es war euer Wunsch in diesem Körper zu leben, ja, es war euer Wunsch diesen Körper als Geschenk zu erhalten. Jeder Einzelne von euch hat diesen Körper gewählt. Jeder Einzelne von euch wusste die Eckpunkte seines Lebens, bevor er sich auf die Reise machte, die ihr "irdisches Leben" nennt. Und einige von euch hätten noch mehr "Schwierigkeiten" in ihr Leben eingebaut, wenn die göttliche Gnade sie nicht davon abgehalten hätte, denn einige von euch glaubten in einem Erdenleben die ganze Planetenschule des Sonnensystems durchlaufen zu können. Ich erinnere euch daran, dass alles, was euch widerfährt keine Laune des Schicksals darstellt, noch die Bösartigkeit des Lebens ausdrückt. Ihr habt dieses Leben gewählt, ja, ihr habt es in dieser Form erbeten. 

Alle von euch haben vergessen, wer sie sind. Manche von euch ahnen, einige von euch sind auf dem Weg zu erfahren und einige schlafen noch. Ja manche von euch glauben, wenn sie den irdischen Problemen ausweichen würden, würde ihr Leben glatt verlaufen. Doch sie würden den Erfahrungen ausweichen, die sie selbst gewählt haben. 

Da ihr euch noch immer im Nest eurer Geburt bewegt, da die wenigsten von euch bereit sind wirklich zu fliegen, glaubt ihr der Tragfähigkeit des Lebens noch nicht; glaubt, dass immer wieder Steine aus dem Weg geräumt werden müssten und dann wäre alles gut. Wenn ihr euch erhebt zum Fluge, dann behindern euch Steine auf dem Weg nicht mehr, dann fliegt ihr mit ausgebreiteten Schwingen und betrachtet den Weg des Lebens als eine unwiederbringliche Chance. Dann erkennt ihr die Einmaligkeit der Gnade, die euch gewährt ist, gerade diesen Weg zu gehen. Wahrlich ich sage euch, der Geist lässt sich nicht betrügen, die Wahrheit wird euch an jeder Kreuzung (des Lebens) als Spiegel vorgehalten, ob ihr sie sehen wollt, oder nicht. Immer wieder werden euch die Schwierigkeiten des Lebens begegnen, bis ihr sie annehmen könnt, bis ihr sie loslassen könnt, bis ihr sie mit Hilfe der göttlichen Gnade aufarbeiten könnt. Immer wieder begegnen euch eure Spiegelbilder in Form von Menschen, in Form von Situationen, ja sogar in Form von Zeitabläufen, denn wahrlich, was ihr sät, das müsst ihr ernten; was ihr gesät, das dürft ihr ernten!

Es ist die göttliche Liebe, die euch diese Möglichkeit gewährt und es ist göttliches Erbarmen, das euch aufhilft, wenn ihr gefallen seid. Jeder hat die Kraft, wenn er sich öffnet dem innewohnenden Geist, wenn er sich öffnet dem Geiste GOTTES, der sich in ihm widerspiegelt. Jeder der glaubt, er wäre der Herr des Lebens, der wird scheitern. Jeder der glaubt und meint, er müsste den Willen GOTTES manipulieren, der wird scheitern. Jeder der meint, er wäre weiser als der Geist in ihm, der wird scheitern und jeder, der nur auf seinen Verstand hört - schläft!

In euch allen ist der Geist GOTTES im Abbild Seiner Liebe manifestiert. Jeder Einzelne von euch ist eine Zelle an der Gestalt des Erdenmenschen und somit unentrinnbar mit dem Erdengeschehen verbunden und doch ist jeder von euch auch verbunden mit dem himmlischen Menschenbild und somit auch dort zuhause. Jeder Einzelne von euch ist Bewohner zweier Welten. Jeder von euch ist Himmelsbewohner und zugleich Bewohner dieser Erde. Nun, dieses Bild ist einfach, denn der Himmel ist das Innere, die Erde das Äußere. Es sind nicht unterschiedliche Planeten, oder unterschiedliche Welten, die voneinander getrennt sind, nein, es sind Erscheinungsformen einer Welt.

Im Innern ist das Reich GOTTES und wenn es sich in reinster Form widerspiegelt, dann ist es auf jedem Planeten des Universums manifestiert. Auf dieser Erde ist in vielen Bereichen das Reich GOTTES nur als Zerrbild erkennbar, weil die Abbilder GOTTES auf dieser Erde nicht klar sind, weil sie Abbild sein mit Schöpfer sein verwechseln, weil sie glauben, sie könnten aus ihrer eigenen Kraft schaffen, ohne die Kraft GOTTES in ihrem Innern.

Wie innen, so außen, sagten die weisen Lehrer dieser Erde, sagen die weisen Lehrer der Himmel. Ja, wie innen so außen. Ein Menschenkind, das im Innern Chaos in sich trägt, wird dies im Äußern verbreiten und ein Menschenkind, das tiefen Frieden in sich trägt, wird diesen tiefen Frieden im größten äußeren Chaos widerspiegeln und die Menschen um ihn herum werden sich beruhigen und anfangen, nachzudenken über den Sinn des Daseins.

Doch ihr, ihr Menschen, seid zum Hüter dieser Erdenschöpfung bestellt, zum Verwalter, zum Gestalter. Seht sie euch an, eure Welt, in der ihr lebt, wie sieht sie aus, ihre Ordnung, ihre Weisheit? Ist die Liebe in ihr zu finden und Erbarmen? Ist euer tägliches Tun eingebunden in den Willen GOTTES. Lasst ihr den Lebensfluss fließen, oder baut ihr Staudämme, um selbst zu besitzen?

Die Krebsgeschwüre dieser Welt sind Gedanken von Menschen und manifestieren sich überall auf dieser Erde. In den Mineralreichen dieses Planeten, in den biologischen Reichen der Pflanzen, ja, sogar im Tierreich manifestiert sich der Wahnsinn menschlichen Denkens. In der Gier nach Haben, haben viele der Menschenkinder das Sein vergessen. Sie messen den Sinn des Lebens nach Quantität, sie bestimmen den Erfolg ihres Lebens nach Quantität an materiellen Gütern und glauben, sie könnten dadurch an Wert gewinnen. Wahrlich, wahrlich, verrückt sind viele derer geworden, die mit guten Vorsätzen auf diese Erde gingen. 

Es ist an der Zeit, dass ihr aufwacht, es ist an der Zeit, dass ihr die Augen öffnet, dass ihr zuhört, dass ihr lernt, dass ihr Teil seid dieser Schöpfung, Teil des Universums. Es ist an der Zeit, dass ihr erkennt, dass nur der, der sich einbringt in die Ganzheit, der der Ganzheit dient, nur der liebt.

So öffnet sich das Tor der Wahrheit in den Zeiträumen der Erde, die ihr Monate nennt und immer deutlicher werdet ihr die Schatten sehen, die die Sonne erzeugen wird, wenn sie euch bescheint. Wundert euch nicht über diese Schatten, es ist eine Gnade, dass ihr sie sehen dürft. Wahrlich, es ist eine Gnade, dass ihr noch hier auf dieser Erde sehen dürft, wo ihr noch Schatten tragt im Seelenkleid. Göttliches Erbarmen ist diese Sonne und hell wird sie leuchten auf dieser Erde. 

Sechs Tore wurden geöffnet in den zurückliegenden Zeitaltern und nun öffnet sich das siebente Tor, das Tor des Erbarmens. Doch wahrlich, ich sage euch: "Erbarmen heißt Klarheit, heißt Wahrheit!" Nur der, der in dieser Klarheit und Wahrheit sich erkennt und seinen Schatten nicht mehr ausweicht, sondern sich ihnen stellt, dem wird die Sonne warm erscheinen, den werden ihre Strahlen aufhellen, dem wird die Gnade des barmherzigen Schöpfers zuteil werden.

Das Licht eures Geistes soll hell werden in dieser zeit, soll eure Seele von innen her ausleuchten und erwärmen in der Liebe des ewigen GOTTES, soll überfließen in euren Körper, um heil zu machen, was schmerzt. Solange ihr festhaltet an eurer Krankheit, wird der Fluss des Lebens gestaut. Solange ihr festhaltet an eurem Eigengeschick, wird sich dies verwirklichen. Immer mehr und immer schneller wird die Ernte aufscheinen, wird aufscheinen, was ihr gesät. Ja manchmal noch im gleichen Zeitabschnitt in dem ihr sät, werdet ihr die Ernte erkennen und ihr werdet nicht mehr ausweichen können und ausweichen wollen.

Jeder Einzelne von euch ist Teil dieser Erde und so trägt jeder Einzelne von euch mit am Schicksal dieser Erde. Alles was auf dieser Erde geschieht, berührt auch euch. Eure Verantwortung liegt in eurem Denken und Handeln in dem Bereich, in den ihr hineingestellt seid. Nach diesen Taten werdet ihr bemessen in der Liebe GOTTES.

Wenn ihr einzelnen Menschen zurückblickt auf die Tage eures Lebens auf dieser Erde, erkennt ihr die Sinnhaftigkeit des Weges den ihr gegangen seid. Wenn ihr bereit seid mit offenen Augen zu schauen und mit einem offenen Herzen zu fühlen, werdet ihr erkennen, dass alles, was euch begegnet ist, wichtig war in diesen eurem Leben. Die Momente, in denen ihr glaubtet, es würde nicht mehr weitergehen, waren die wertvollsten Momente dieses eures Lebens und in der Rückschau erkennt ihr, es ging immer wieder weiter, auch wenn ihr Wochen und Monate in einem Zustand verbliebt, der euch Dunkelheit vermittelte, der euch düster vorkam - ja manche von euch sind Jahre in diesem Zustand verblieben. Doch in dieser Dunkelheit und in dieser Düsternis hat sich das Licht entwickelt, das Licht eurer Stärke, das Licht eurer Zuversicht, das euch weitergeführt hat auf diesem Weg. Hättet ihr in geistiger Sicht gesehen, dann hättet ihr gesehen, wie lichtvoll gerade dieser Weg war, wie viele Laternenträger an eurer Seite standen, ja wie ganze Heerscharen des Himmels um euch bemüht waren um den Weg lichtvoll zu machen. Ihr hättet erkannt, dass ihr gerade in den Momenten der Trauer, der Ohnmacht, der Verlassenheit getragen wurdet von der Liebe GOTTES. Wenn ihr gelernt hättet mit geistigen Augen zu sehen, hättet ihr dies alles erkannt. Darum öffnet nun diese Augen und haltet sie offen.

Glaubt ihr denn wirklich, dass ein liebender GOTT ein Leben aufbürdet, das nur aus Leid bestehen würde? Ihr hat den Weg gesucht, ihr hat die Materie gewählt, ihr wolltet reif werden und ER ließ es zu, aus Liebe lässt ER dies zu!

Wenn ihr begreift, was Liebe heißt, dann versteht ihr, was Hilfe bedeutet. Dann versteht ihr, dass Hilfe ist einen anderen Kraft zu geben, sein Leben selbst zu meistern, Mut zu machen, die Steine aus den Weg zu räumen, zur Seite stehen, jedoch nicht für ihn zu leben, nicht für ihn zu gehen. Ihm Hilfe anzubieten, jedoch nicht aufzudrängen und doch, wenn es sein muss, ihn zu tragen. Die größte Liebe jedoch ist die, das Leben aller Menschen der Fürsorge GOTTES anzuvertrauen, Zuversicht auszustrahlen, Mut zu machen für den Sinn in allem Leben. Lichtvoll beizustehen und nicht zu bestimmen, alles dem Willen GOTTES anzuvertrauen, alles. 

Und der, der dies tut unter euch, dem wird klar werden, was dann im Äußeren getan werden muss. Er wird deutlich erkennen, wie und wo er der Schwester und dem Bruder helfen kann. 

So viel ist geschehen in den letzten Jahren, Erdenjahren. Noch immer erkennen so wenige Menschen den Bauplan dieses Geschehens. Sie verstehen Saat und Ernte noch immer nicht, obwohl sie täglich davon erzählen. Sie begreifen noch immer nicht, dass die Saat Zeit braucht zur Reife, Raum braucht, um sich auszudehnen. Sie verstehen nicht, dass in der Dunkelheit das Licht sich gebiert, die Ernte des Lebens. Sie verstehen nicht, dass der Tod zum Leben gehört, der Wechsel der Formen. 

So viele Menschenkinder glauben, sie würden außerhalb dieses Kreislaufes von Saat und Ernte, dieses Kreislaufes von Geburt und Tod stehen, weil sie den Kreislauf nicht sehen, weil sie die Bedeutung des Geschehens nicht verstehen, ja, manchmal nicht verstehen wollen. So viele Menschen sind auf dieser Erde die sprechen von Wiedergeburt und haben Angst vor dem Tod und gerade dies zeigt das Gespaltensein vieler Menschen auf. Noch gibt es den Tod in der Vorstellung der Menschen, im Reiche GOTTES gibt es ewiges Leben. So wie die Geburt Illusion, so ist der Tod Illusion, doch die Wandlung von Bewusstseinsebene zu Bewusstseinsebene, der Wandel durch die Formen des Geistes und der Materie, er ist Realität um der Reife willen. Menschen gehen und Menschen kommen auf dieses Erscheinungsbild der Erde, so wie der Frühling kommt, der Sommer, der Herbst, der Winter. Alles ist so klar und so offensichtlich aus himmlischer Sicht, alles ist so wahr.

Jedem von euch sind geistige Helfer gegeben. Wer von euch kennt sie? Wer von euch kommuniziert mit ihnen? Wer von euch hört, was sie ihm sagen? Sprecht mit euren Geschwistern, sie sind euch näher als eure leiblichen Verwandten, sie sind euch so nahe, wie ihr euch nahe seid. Ihr seid ein Teil der Ganzheit, sie gehören zu euch!

Das Tor der Barmherzigkeit, es wird sich weiter öffnen. Es wird Licht auf diese Erde fallen und im Glanze dieses Lichtes wird diese Menschheit erstarren ob der Gräueltaten, die sie selbst vollbringt. Ja, manche der Menschen wären froh und würden den Tod wahrlich begrüßen, damit sie die Seelenbilder ihres eigenen Seins nicht sehen müssten. Dies ist das Erbarmen GOTTES, dass ER die Bilder klar werden lässt, damit die Menschen umkehren auf ihren Weg, der in die Irre geht, damit sie zurückkehren auf den Weg, der in die Liebe führt. Nur der, der klar erkennt, dass er irre geht, kann umkehren. Darum wird die göttliche Barmherzigkeit die Dunkelheit ausleuchten, darum werden die Schatten sichtbar werden müssen auf dieser Erde, in der Ganzheit und bei jedem einzelnen. Nehmt sie an, die Schattenbilder, die zu euch gehören. Verdrängt sie nicht mehr und flieht nicht, es sind eure Kinder, ihr habt die Verantwortung für sie. 

Die Scharen, die euch begleiten, stehen mit offenen Herzen, den Blick nach oben gewandt und erhobenen Händen, um den Lobpreis GOTTES zu singen und hört, sie singen immer. Ihre Sprache ist die Musik des Universums. Reiht euch ein, öffnet die Herzen, richtet den inneren Blick nach oben und hebt eure geistigen Hände und singt mit im Chor der Lichtträger, im Chor der Erwachten, im Chor der Erlösten. Nehmt euren Platz ein in dem Kreis des Himmels, nehmt euren Platz in eurer Familie ein, nehmt euren Platz ein auf den Ebenen, von denen ihr stammt und lobt und preist die ewige LIEBE. Für jeden von euch ist ein Platz vorherbestimmt im Reich des ewigen GOTTES, denn jeder von euch besitzt ein ihm eigenes Talent, eine ihm eigene Fassette im Regenbogen des ewigen Lichtes. Jeder von euch ist somit ein einmaliger Träger eines Tones, der mit beiträgt zur Harmonie der ganzen Schöpfung. Jeder von euch ist wichtig, wisst dies und handelt danach.

Kinder des Lichtes gehen aufrecht über diese Erde und doch demutsvoll den Kopf geneigt vor der Größe des unendlichen Schöpfers. Doch sie wissen sich geheiligt, im Opfer des Priesters, in der Liebe unseres GOTTES und im Erbarmen unseres Vaters. 

Lichtträger sein heißt, sich bemühen das Licht klar zu halten, damit im Widerschein des Lichtes andere Menschen ihre eigene Helligkeit erkennen können. Heißt natürlich sein, heißt offen sein, zärtlich, heißt Zuspruch geben, heißt auch nein zu sagen zu Falschem, nein zu sagen zu Unrechtem, nein zu sagen zur falschen Tat. Lichtträger sein heißt, ehrlich zu sein, ehrlich sich auszudrücken in Worten und in Taten, denn wahrlich, der der betrügt, betrügt sich selbst und betrügt seine Brüder und Schwestern. 

Lichtträger sein heißt im Sturm standzuhalten, heißt Hitze und Kälte des Lebens anzunehmen und in das Licht zu integrieren, heißt den anderen Licht zu geben auf ihren Wegen, wenn sie dies haben wollen. Lichtträger sein heißt Dogmen aufzubrechen durch Vorleben, durchs Leben zu schreiten in Freude und Frieden. Lichtträger sein heißt ehrlich zu sein, nichts vorzuspielen, nicht glänzen zu wollen im Äußeren, heißt sich bewusst sein, dass alle Kraft nur aus IHM kommt, dem ewigen, allumfassenden, barmherzigen GOTT. Lichtträger sein heißt, seine eigene Wichtigkeit erkennen und sie einzuordnen in die Wichtigkeit des Ganzen.

Sagte ich euch nicht vor fast einem Jahrzehnt, die Flüsse werden austrocknen wie die Seelen der Menschen. Seelen werden Hunger leiden und Menschen werden Hunger leiden, im Tierreich werden Krankheiten ausbrechen und ihr selbst werdet geknechtet werden im Äußeren. Ich, Uriel, sagte euch dies vor zehn Jahren. Prüft meine Worte, wenn ihr zurückseht auf diese zehn Jahre und ihr werdet erkennen, dass ich die Wahrheit spreche. Und wenn ich euch nun heute sage, dass dies alles noch deutlicher werden wird auf dieser Erde, dann könnt ihr mir glauben, oder nicht. Ich weiß, dass dies so ist. Und eure Bewährungsprobe wird sein euren Geschwistern auch dann Halt zu geben, wenn sich dies weiterhin so verstärken wird. Denn wie zu allen Zeiten wird man GOTT die Schuld geben - oder dem Teufel. Stellt ihr euch dann hin und sagt: "Wir waren es, wir Menschen, die dazu beigetragen haben?" Habt ihr Mut zu dieser Ehrlichkeit? Wenn ihr diesen Mut habt, dann wisst, dass die Engel GOTTES um euch sind. Heerscharen von Boten sind um Jeden, der klar ist und ehrliche Worte spricht und hüllen ihn in Liebe und in Erbarmen.

Fangt im Kleinen jetzt an, damit ihr im Großen stark werdet. Fangt in euren Familien an, damit ihr dann Völkern beistehen könnt, denn wahrlich, ich sage euch, euer Geist wird groß sein, so groß, dass ihn mancher Mensch nicht zu fassen vermag. Wahrlich, ich sage euch, ihr alle seid Kinder des ewigen GOTTES, so wie ich, so wie meine Brüder und Schwestern, so wie alle Wesen die Seinem Herzen entsprungen sind. Glaubt und Vertraut, alles ist gut!

EWIGER UR: "Tief verneige ich mich vor Dir, vor der Allmacht Deiner Ordnung und Deines Willens. Ich bitte Dich, opfere die Liebe Deiner Kinder auf im Allopfer auf Deinem Herd, auf dem Altar des Lebens. Füge ein ihr Leben, welches sie in Demut und Tapferkeit gehen, als Baustein in Dein Universum und schenke ihnen Deine Liebe so offensichtlich, dass sie sie sehen müssen. Ich, der ich Licht bin aus Deinem Urlicht, der ich Wahrheit bin aus Deiner Wahrheit, lobe und preise Dich. Mit jedem Partikel meines Geistes diene ich Dir, immer dort, wo Du mich hin sendest, wo ich sein soll. Ewig gepriesen bist Du, ALLEINER, EWIGER. Amen, Amen, Amen. 

MM

Dreifach ist des Menschen Wesen, dreifaltig ineinander verwoben,


der Geist, die Seele, der Körper








